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Pflanzenbau Aktuell Nr. 2/2026 
Raps-Glanzkäfer und Wintergetreide 

 

>> Aktuelle Situation 

Stellenweise sind für die nächsten zwei Wochen immer wieder leichte Niederschläge gemeldet und die 

Temperaturen steigen wieder leicht an, auf 10 - 15°C Tagestemperatur. Auch die Nächte sind verhältnismäßig 

frisch und gehen runter auf bis zu 2°C. Durch die recht stark schwankenden Tag-Nacht-Temperaturen sollte 

insbesondere bei noch anstehenden Herbizidmaßnahmen Acht gegeben werden. 

 

 

 

>> Wintergetreide 

Früh und normal gesäte Wintergersten- und 

Winterweizenbestände kommen so langsam in die 

Schossphase. Im wichtigen Stadium 31/32 steht die 

erste Wachstumsreglermaßnahme an, die mit 

einem Fungizid kombiniert wird. 

 

 

 

Wintergerste: 

0,4 - 0,6 l/ha Countdown 

+ 1,0 l/ha Forapro oder 1,0 l/ha Balaya  

 

Winterweizen: 

(0,5 l/ha CCC +) 0,2 - 0,3 l/ha Countdown 

+ 1,25 l/ha Cherokee Neo oder 0,8 - 1,0 l/ha Verben 

 

 

 

Bei Fragen steht Ihnen das Ackerbauteam der Raiffeisen-Lagerhaus Amberg-Sulzbach GmbH zur Verfügung. 
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>> Raps 

Der Großteil der Rapsbestände steht kurz vor dem Knospenstadium bzw. hat diese bereits erreicht und das 

Streckungswachstum beginnt. Die Knospen sollten regelmäßig auf Rapsglanzkäfer kontrolliert werden, um 

Schädigungen des Fruchtknotens zu vermeiden.  

Eine anstehende Insektizidmaßnahme kann mit einer Fungizid / Wachstumsreglermaßnahme kombiniert werden. 

Hierbei ist das richtige Entwicklungsstadium zu beachten (Bierflaschen – Höhe).  

 

Für eher inhomogene Bestände empfehlen wir: 

 

0,6 - 1,0 l/ha Orius oder 0,6 - 1,0 l/ha Tebucur 

+ 1,0 l/ha Bola 

+ 0,2 l/ha Trebon 

(bei gleichzeitigem Auftreten von Stängelrüssler und Rapsglanzkäfer) 

oder  

0,2 l/ha Mavrik Vita 

(ausschließlich Rapsglanzkäfer, Befallsstärke von 5 -10 Käfern pro Haupttrieb) 

Sind die Rapsbestände weit entwickelt, sollte ein stärker einkürzendes Mittel wie beispielsweise 

0,7 l/ha Carax 

eingestezt werden. 

Bevor der Raps zu groß wird, sollten mögliche Herbizidnachbehandlungen abgeschlossen werden. 

 

 

 

 

Bei Fragen steht Ihnen das Ackerbauteam der Raiffeisen-Lagerhaus Amberg-Sulzbach GmbH zur Verfügung. 


